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Lösung 8. Übung: Verdichtungskontrolle

Verdichtungskennwerte, Einbaugrenzen Auelehm

Die Sättigungskurven für 100% und 80% werden nach Gleichung 5.11 im Lehrbuch S. 100

(mind. 3 Werte für w einsetzen, dazugehörige ρd berechnen, Wertepaare in das Diagramm

eintragen und durch Kurve verbinden) ermittelt.

ρd =
ρs

1 + wρs
ρwSr

Trockendichte für den Verdichtungsgrad DPr=97% (umstellen der Gleichung im Lehrbuch S.

100, 1. Absatz) ausrechnen → Wassergehalt darf zwischen w=0,128-0,183 schwanken.

Für na <0,1 gleiches Vorgehen: Gleichung 5.12 im Lehrbuch S. 100, Schnittpunkt der na <0,1

Linie und Proctorkurve ablesen → zulässiger Wassergehalt w=0,131-0,183.

ρd =
(1− na)ρs
1 + wρs

ρw

Bei w=0,100 ist einen maximale Trockendichte ρd=1,65 g/cm3 zu erreichen. Gemäß der Glei-

chung im Lehrbuch (S. 100, 1. Absatz) ergibt sich der Verdichtungsgrad zu DPr=91,4%.

DPr =
ρd
ρPr

∗ 100% =
1, 65g/cm3

1, 806g/cm3 ∗ 100% = 91, 4%

In der 3. Übung wurde die Dichte an einer Stutzenprobe bestimmt. Der Verdichtungsgrad

ergibt sich zu DPr=86,9%.

DPr =
ρd
ρPr

∗ 100% =
1, 566g/cm3

1, 806g/cm3 ∗ 100% = 86, 86%

Masse des Dammschüttmaterial bei wZiel =0,131 und ρ=1,725 g/cm3 beträgt:

mDpr=0,97 = md · (1 + wZiel) = 909, 1 kg · 1, 131 = 1028, 2 kg

Daraus folgt:

∆mw = md · (wsoll − wist) = 28, 2 kg
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Versuchsergebnisse (Plattendruckversuch) Auelehm

Durchmesser der Lastplatte: 300mm

Hebelverhältnis: 1:2

Der Verformungsmodul Ev wird aus der Neigung der Sekante zwischen den Punkten 0, 3 ·σmax

und 0, 7 · σmax der Druck-Setzungs-Linie bei Erst- (Ev1) und Wiederbelastung (Ev2) nach

Gleichung Gl. 5.64 S. 140 ermittelt.

Um subjektive Unterschiede bei der Auswertung der Versuche zu minimieren wird die Druck-

Setzungs-Linie nach DIN 18134 durch ein Polynom 2. Grades approximiert.

s = a0 + a1 · σ0 + a2 · σ2
0



4

σ0 mittlere Normalspannung unter der Lastplatte in MN/m2

s Setzung der Lastplatte in mm

a0 Konstante des Polynoms 2. Grades, in mm

a1 Konstante des Polynoms 2. Grades, in mm/(MN2/m4)

a2 Konstante des Polynoms 2. Grades, in mm/(MN2/m4)


